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Das globale ECPAT NetzwerkDas internationale ECPAT Netzwerk:
86 Länder – 95 Mitglieder

ECPAT is an expanding network of local civil society organizations 
and coalitions with one common goal –

to end the sexual exploitation of children around the world



ECPAT in Österreich

• nationale Vertretung von ECPAT International 

• Einsatz gegen sexuelle Ausbeutung von Kindern durch 
z.B. Prostitution; im Tourismus; online; Kinderhandel

• 2003 gegründet 

• Aufklärung und Bewusstseinsbildung der Bevölkerung, • Aufklärung und Bewusstseinsbildung der Bevölkerung, 
nationale Kooperation mit Regierung, Behörden, 
Privatwirtschaft, NGOs und internationalen 
Organisationen, sowie Schulungs- und 
Trainingsmaßnahmen

• lokaler Partner Kinderschutzkodex in Österreich 

• www.ecpat.at 



„Protecting children in the context of 
refugee and migrant crisis in Europe”

� Ein Projekt von IOM  - Umsetzung in Österreich in 
Kooperation mit ECPAT
� 6 Schulungen für unterschiedliche Berufsgruppen, 
die mit möglichen Opfern von Kinderhandel zu tun 
haben könnten, zu Kinderschutz und Identifizierung 
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haben könnten, zu Kinderschutz und Identifizierung 
möglicher Opfer von Kinderhandel

Oana Timofte
IOM Landesbüro für Österreich
Focal Point Menschenhandel & 
Projektkoordinatorin 
itimofte@iom.int



Zahlen Europa und Österreich

Asylanträge 2016: 42073
davon UMF (unbegleitete minderjährige Flüchtlinge): 4551



Rechtliche Grundlagen

§ 104a StGB

• Die Kinderrechtskonvention (1989), - Art. 22 (1) verpflichtet die 
Vertragsstaaten… daß ein Kind, das die Rechtsstellung eines 
Flüchtlings begehrt oder nach Maßgabe der anzuwendenden 
Regeln und Verfahren des Völkerrechts oder des innerstaatlichen 
Rechts als Flüchtling angesehen wird, angemessenen Schutz und 
humanitäre Hilfe bei der Wahrnehmung der Rechte erhält

§ 217 StGB

• EU-Aufnahmerichtlinie (2013) - Artikel 21 unterstreicht im 
Allgemeinen Grundsatz deutlich die Verantwortung der 
Mitgliedstaaten, der speziellen Situation von schutzbedürftigen 
Personen (Minderjährige, unbegleitete Minderjährige) 
entsprechend Rechnung zu tragen.

• Bundesverfassungsgesetz über die Rechte von Kindern, 20. Jänner 
2011,  z.B. Artikel 5: Jedes Kind hat…RECHT auf Schutz vor 
sexuellem Missbrauch, Gewalt, Zufügung seelischen Leides.



Verpflichtungen in Österreich

• Bundesverfassungsgesetz über die Rechte von Kindern 
2011

• Bei allen Kinder betreffenden Maßnahmen öffentlicher 

und privater Einrichtungen muss das Wohl des Kindes eine 

vorrangige Erwägung seinvorrangige Erwägung sein

• Kinderarbeit ist verboten

• Jedes Kind hat das Recht auf Schutz vor wirtschaftlicher 

und sexueller Ausbeutung 

• Bundes-Kinder- und Jugendhilfegesetz – B-KJHG 2013

• Verpflichtung den Verdacht einer Kindeswohlgefährdung 

der Kinder- und Jugendhilfe (KJH) mitteilen



Kindeswohl – Definition (I)

Bei allen Maßnahmen, die Kinder betreffen, gleichviel ob sie von 

öffentlichen oder privaten Einrichtungen der sozialen Fürsorge, 

Gerichten, Verwaltungsbehörden oder Gesetzgebungsorganen 

getroffen werden, ist das Wohl des Kindes ein Gesichtspunkt, der 

vorrangig zu berücksichtigen ist.vorrangig zu berücksichtigen ist.

UN-Kinderrechtskonvention, Artikel 3.1.

KINDESWOHLEINSCHÄTZUNG (UNHR, UNICEF  et al)
Bei der Einschätzung des Kindeswohls handelt es sich um ein 

einfaches, fortlaufendes Verfahren der Entscheidungsfindung 

darüber, welche unverzüglichen Maßnahmen wie zum Beispiel 

zum Schutz und zur Versorgung dem Kindeswohl am besten 

dienen.



Kindeswohl – Verfahrensgarantien (II)

• Bereitstellen eines Vertreters/Vormunds

• Rechtliche Beratung/Vertretung

• Zugang zu Beschwerdemechanismen

• Dolmetschdienste (auch: 

http://www.ungift.org/knowledgehub/en/thttp://www.ungift.org/knowledgehub/en/t

ools/vita.html)

• Kindgerechte Befragungen zur 

Gewährleistung, dass das Kindeswohl 

vorrangig berücksichtigt wird

•   Beteiligung des Kindes

Quelle:  Safe and Sound Leitfaden, UNICEF & UNHCR, 2016



Kindeswohlgefährdung im Kontext 
von Flucht und Migrationvon Flucht und Migration



Kinderrechtsverletzungen (I)
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EUROPARAT warnt vor erhöhter Verletzlichkeit von Kindern auf 
der Flucht (Brüssel, 20.03.2017 )

• Dem Bericht zufolge sind im Jahr 2016 bis zu 60% der 
unbegleiteten Minderjährigen, die in unterschiedlichen 

Kinderrechtsverletzungen (II)

unbegleiteten Minderjährigen, die in unterschiedlichen 
europäischen Ländern aufgenommen wurden, aus den 
Einrichtungen verschwunden. 

• Um diese Gefahren zu verhindern, müssten sowohl Fachleute 
für mögliche Anzeichen von Menschenhandel sensibilisiert 
werden, als auch die Kinder selbst über ihre Rechte und 
Möglichkeiten aufgeklärt werden.
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Kinderrechte in Kindersprache

• Ein Beispiel ECPAT Projekt: ReACT

• Video ReACT: Aufklärung über 
Kinderrechte – in 13 Sprachen

https://www.youtube.com/watch?v=FAkXAPt
rmZI
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rmZI

• Broschüre  ReACT „Ich brauche Hilfe“  - in 
13 Sprachen

http://ecpat.de/fileadmin/dokumente/React_
Germany_german_web.pdf



Kinderschutzkonzepte

• Bestehende Konzepte 
adaptieren

• Kinderschutzrichtlinien 
erarbeiten

• Sichere Räume für Kinder • Sichere Räume für Kinder 

• Partizipation von Kindern und 
Jugendlichen

• Niederschwellige Information 
für Kinder und Jugendliche zu 
Stellen, an die sie sich wenden 
können
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Mindeststandards zum Schutz von 

Kindern, Jugendlichen und Frauen in 

Flüchtlingsunterkünften

© UNICEF/UNI135163/Ramoneda



One UNICEF Response - Germany

• UNICEFs Mandat: Unterstützung bei der 
Verwirklichung von Kinderrechten weltweit

• Gemeinsame Initiative von UNICEF und • Gemeinsame Initiative von UNICEF und 
Bundesfamilienministerium seit Frühjahr 2016

• UNICEF unterstützt und stärkt bestehende Akteure 
und Strukturen im Kinder- und Frauenschutz bei der 
Erarbeitung und Umsetzung von Schutzkonzepten



Initiative zum Schutz von 
Frauen und Kindern in Flüchtlingsunterkünften



Sechs Mindeststandards

• Standard 1 
Einrichtungsinternes      
Schutzkonzept

• Standard 2 

• Standard 4 
Umgang mit Gewalt- und 
Gefährdungssituationen/
Risikomanagement

• Standard 5 • Standard 2 
Personal und 
Personalmanagement

• Standard 3 
Interne Strukturen und 
externe Kooperation

• Standard 5 
Menschenwürdige, 
schützende und fördernde 
Rahmenbedingungen

• Standard 6 
Monitoring der Umsetzung 
des Schutzkonzepts



Kontakt Österreich

David Hagen
Unicef ÖsterreichUnicef Österreich

UMF, Kinderrechte 
david@unicef.at



Bei Verdacht auf 
Kindeswohlgefährdung im Kindeswohlgefährdung im 

Zusammenhang mit Kinderhandel



Hilfestellung für Behörden und Akteure
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Szenarien
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Handlungsanleitung
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Danke für die Aufmerksamkeit!

Astrid Winkler
ECPAT Österreich

Geschäftsführerin und 
Programmkoordination Kinderschutz 

winkler@ecpat.at


